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Treffen der Norddeutschen Fahrbibliotheken am 10. November 2004 in Bremen 
Protokoll 

 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

 
Annette Bresser / Stadt-/Schulbibliothek Badenstedt (Hannover) - Städtische Fahrbibliothek 
Johannes von Freymann / Landkreis Celle - Fahrbücherei - 
Eva Eikenloff / Kreisfahrbücherei Uelzen 
Katrin Toetzke / Landkreis Cuxhaven - Fahrbücherei - 
Andrea Rogge / Stadtbibliothek Wolfsburg - Fahrbücherei - 
Gabriele Nintemann / Kreisbücherei Wolfenbüttel - Fahrbücherei - 
Ingrid Achilles / Hamburger Bücherbusse 
Brigitte Siegling-Spang / Hamburger Bücherbusse 
Sabine Pöhlmann / Stadtbibliothek Bremen - Busbibliothek - 
Matthias Weyh / Stadtbibliothek Bremen - Busbibliothek – (Protokoll) 
Günter Bassen / Büchereizentrale Lüneburg 
 

 
TOP 1: Begrüßung durch Herrn Miedtke (Stellv. Direktor der StadtBibliothek Bremen) 
 
 
TOP 2: Berichte aus den Fahrbibliotheken 
 
Bremen  
Eine EDV-Einführung (Sisis) ist für 2005 geplant, derzeit gibt es aber Probleme bei der 
Abstimmung zwischen wöchentlichen und 14tägigen Haltestellen. Die derzeitige Online-
Anbindung erlaubt lediglich die Leser-Erfassung. Bestandrecherchen und Ausleihe sind nicht 
möglich. 
10 Haltestellen.  
 
Hamburg 
Im Rahmen einer neuen Sparrunde sucht eine Kommission nach Sparmöglichkeiten, die 
Busse sind allerdings (noch) nicht im Visier – trotzdem ist die Zukunft unklar. 
Die Betriebsleitung strebt die Ausstattung der Busse mit EDV zwecks Personaleinsparung 
an. Problem sind die Ausleihmodalitäten in der EDV (Concerto) : Unterschiedliche 
Ausleihbedingungen im Gesamtsystem und in den Bücherbussen sind nicht möglich 
 
Uelzen 
Die Kreisfahrbücherei Uelzen soll zum 30.5.2005 eingespart und damit also geschlossen 
werden. Ein sehr aktiver Förderkreis bemüht sich um die Aufrechterhaltung des Betriebs 
durch private Sponsoren. Derzeit fehlt gut 1/3 der benötigten Summe.  
Die Befürchtung bleibt, dass der Betrieb mit privaten Geldern (auch wenn die benötigten 
Gelder zunächst zusammen kommen) lediglich ein Sterben auf Raten bedeutet und den für 
die für die Schließung verantwortlichen Politikern als willkommenes Feigenblatt dient. 
 
Wolfenbüttel 
Im Rahmen einer verstärkten Kooperation mit der Stadtbücherei wurden die 
Benutzungsordnungen vereinheitlicht, es gibt gemeinsame Bibliotheksausweise und eine 
gemeinsame Software (BOND). Eine Lesegebühr ist geplant (neu). 
 
Wolfsburg 
Es droht eine Schließung durch die Betriebsleitung, die Politik will allerdings eher 
Schulbibliotheken schließen. Die Zukunft ist also unklar. 
Die Fahrbücherei Wolfsburg ist theoretisch online, D1 GPRS ist aber zu langsam, daher ist 
keine Ausleihe per EDV (Horizon) möglich, wohl aber Bestandsauskünfte und 
Benutzererfassung. 
 



Hannover 
Das Team der Fahrbibliothek Hannover kann (wieder) vorsichtig optimistisch in die Zukunft 
blicken: dank eines Proteststurms in der Bevölkerung ist die Politik nun der Ansicht, dass die 
Fahrbibliothek zu erhalten sei. Die Finanzierung ist allerdings noch unklar.  
Ab Januar wird voraussichtlich EDV eingeführt (Concerto), da die Entwicklung der 
Fotoverbuchung eingestellt wird. 
 
Cuxhaven 
„Seit 27 Jahre totgesagt fährt die Bibliothek solange die Busse halten.“ 
1 Azubine, 165 Haltestellen, Kooperation mit Stadtbücherei Otterndorf. Sehr viele 
Verlängerungen via Internet. Die Gebühren konnten weitgehend stabil gehalten werden. Im 
Rahmen einer neuen Kooperation mit der Stadtbibliothek Cuxhaven wird es demnächst 4 
neue Haltestellen in der Stadt Cuxhaven geben.  
Bus-Besetzung zu zweit oder zu dritt. 
 
Celle 
Der Landkreis Celle hat ein größeres Haushaltsdefizit zu verwalten, daher stehen eher 
„größere Brocken“ als die Fahrbibliothek zur Disposition. Im Gegenteil: Haltestellen der 
Fahrbibliothek müssen z.T. sogar als Alibi für Bibliotheksschließungen herhalten. 80 
Haltestellen; 170 Lesungen im Rahmen der Jugendbuchwoche.  
Im Kooperation mit den Berufsbildenden Schulen werden neue Haltestellenschilder erstellt, 
da beim letzten Sturm zahlreiche alte Schilder „vom Winde verweht“ wurden. 
 
 
TOP 3: Statistik der Fahrbibliotheken 
 
Fahrbibliotheken sind nur sehr eingeschränkt mit anderen Bibliotheken vergleichbar, das ist 
nichts neues. Aber auch untereinander bieten die Fahrbibliotheken ein sehr uneinheitliches 
Bild in Bezug auf die Ermittlung von Leistungszahlen. Ein Vergleich zwischen 
Fahrbibliotheken ist deshalb derzeit kaum möglich.  
 
Eine kurze Bestandsaufnahme darüber, welche Zahlen wie erhoben werden: 
 
Bremen 
• Entleihungen 
• Besucher (Lichtschranke) 
• Ausweisinhaber 
• Öffnungsstunden (jährlich) 
• Veranstaltungen (aufgeteilt in 

„Veranst. zur Vermittlung von 
Informations- und 
Medienkompetenz“ und 
„Veranst. zur kulturellen 
Orientierung“) 

• Recherchen 
(Stichprobenzählung) 

Hannover 
• Recherche (Stichprobenz.) 
• Benutzer (Stichprobenz.) 
• Ausleihe 
• Öffnungsstunden 

(wöchentlich) 

Hamburg 
• Besucher (Stichproben / 

geschätzt) 
• Jährliche Öffnungsstd. 
• Umsatz / Ausleihe 
• Keine Zählung der akt. Leser
• Veranst. 

Wolfsburg 
• Ausleihe 

Cuxhaven 
„will keiner wissen“ 

Celle 
• s. BIX 

 
Diskussion:  
Mehrere Kolleginnen merkten an, dass die Umsatzzahlen wegen stark unterschiedlicher 
Magazinbestände nicht wirklich vergleichbar und daher unfair sind, eine Vergleichbarkeit sei 
so nicht gegeben. Sowohl die Stichprobenzählungen als auch die Lichtschrankenzählung 
seien sehr stark fehlerbehaftet. 
Angesichts dieser Einwände wies Herr Bassen darauf hin, dass man Vergleiche nie 
unkommentiert lassen dürfe, Unterschiede müssen in Auswertungen erklärt werden und als 



Anregung begriffen werden, genau hinzuschauen, WIE diese Unterschiede denn zu erklären 
sind. 
 
Beschluss: Folgende Zahlen ermitteln die Fahrbibliotheken (soweit möglich): 
• Ausleihen 
• Ausweisinhaber = Aktive Leser im Bus (auch solche, die im System ursprünglich in einer 

anderen Zweigstelle angemeldet sind) 
• Besucher (Vermerk Stichprobenzählung / Lichtschranke) 
• Veranstaltungen 

• Klassenführungen („Veranst. zur Vermittlung von Informations- und Medienkompetenz“) 
• Flohmärkte („Veranst. zur kulturellen Orientierung“) 
• Weitere Veranstaltungen („Veranst. zur kulturellen Orientierung“) 

• Erwerbungsetat 
• Mitarbeiter-Gesamtstunden (ohne Azubis) 
• Stellen 
• Jährliche Öffnungsstunden 
 
Ein Entwurf für einen Erfassungsbogen wird von Herrn Weyh erstellt und an Herrn Bassen 
weitergereicht; die Sammlung und Aufbereitung der Daten übernimmt die BZ Lüneburg 
 
 
TOP 4: Besichtigung Busbibliothek Bremen 
 
- Mittagspause - 
 
 
TOP 5: Besichtigung neue Zentralbibliothek Bremen 
 
 
TOP 6: Geschichte der Busbibliothek Bremen 
 
Überblick: 
 
• 1974: BI in Woltmershausen fordert eigene Bibliothek für Ortsteil 

• Planung Busbibliothek (Presse: „als Test“) 

• Bestandsaufbau ab 1975 

• Etat 150.000 E-Etat + KJ-Bestand aus Kinder- und Jugendbibliothek Butj. Str. + 
Werksbibliothek Brinkmann + Aufbaubestand Neustadt 

• 1975 Standortsuche Magazin, Bus + Büro 

• Herbst 1975: Lieferung Fahrzeug. Zunächst auf der Bürgerweide geparkt. 

• Erster fester Standort: Brauerei in Walle – draußen. Zudem ein Achsbruch bereits vor 
dem ersten Öffnungstag. 

• 1976 Umzug des Magazins zur Graphothek in den Ohlenhof, Bus bei Brinkmann geparkt. 

• 1.9.76 Präsentation Marktplatz 

• Start der Ausleihe mit 3, kurze Zeit später mit 4 Haltestellen (jew. 4h geöffnet); die 3 
ursprünglichen Standorte befinden sich alle in Woltmershausen 



• 1978 / 79 Eröffnung der Haltestelle Obervieland während der großen Schneekatastrophe 
(mit Knalleffekt) 

• ab 1979 6 Haltestellen 

• 1980 Bus & Magazin an einem Ort, Bus steht immer noch draußen. 

• 1986 Nächster Umzug an eine Schule, Standort Bus: BSAG. 

• 1987 In der Übergangszeit Notbetrieb: 1 Woche pro Monat werden Haltestellen 
angefahren mit Plastiktüten. 

• 1990 Umzug nach Lesum; Bestellung neuer Bus. 

• 1.9.1991 Präsentation neuer Bus 

• 1992 Umzug an jetzigen Standort; 16 Jahre nach Eröffnung der Busbibliothek hat der 
Bus eine eigene Garage, die sich am selben Ort wie Magazin & Büro befindet 

• 1997 Busbibliothek als Ersatz für geschlossene Stadtteilbibliotheken (3 Standorte) 

• 2002 Laptop 

• 2005 EDV-Verbuchung? 

 
 
TOP 7: Zukunft der Fahrbibliotheksseiten auf dem Fachstellenserver / Internetangebote 
 
Die Fahrbibliotheksseiten auf dem Fachstellenserver werden zur Zeit zwar wenig genutzt, bleiben aber 
erhalten: http://www.bz-sh.de/fachstellenserver/fahrbibliotheken 
 
www.fahrbibliothek.de wird viel genutzt, ist aber eine reine Linksammlung zu allen im WWW 
vertretenen Fahrbibliotheken Deutschlands. Herr v. Freymann wies darauf hin, dass angesichts der 
immer aufwendigeren Homepage-Gestaltung einiger Gemeinden die Verlinkung der jeweiligen 
Fahrbibliothek immer schwieriger wird. 
 
Zudem wurde auf die Seite www.bibliotheken-niedersachsen.de hingewiesen, die unter den 
anwesenden Kolleginnen und Kollegen nicht sehr bekannt war. 
 
 
TOP 8: Bibliothekstage in Halberstadt (Pressetext) 
 
Sieben Fahrbibliotheken aus Niedersachsen und Sachsen-Anhalt fuhren anlässlich der 14. 
Gemeinsamen Bibliothekstage der beiden Bundesländer in Halberstadt vor. Die bunten 
Fahrzeuge präsentierten sich auf einem Parkplatz direkt unterhalb der malerischen Kulisse 
des Domplatzes und  
der Heinrich-Heine-Bibliothek (Bibliothek des Jahres 2000) und stellten ihre Dienstleistungen 
vor. Fachbesucher und Kindergruppen schmökerten und stöberten ausgiebig in den 
unterschiedlichen Fahrzeugen. In einem anschließenden Diskussionsforum "Zukunft der 
Fahrbibliotheken", moderiert von Johannes von Freymann aus Celle und Frau Kerstin 
Gromeier aus Salzwedel, wurde die besondere Situation der Fahrbibliotheken angesichts 
kommunaler Sparzwänge beleuchtet sowie Fachthemen erörtert.  
Die zentralen Aufgaben wurden nochmals formuliert: Fahrbibliotheken übernehmen 
innerhalb des öffentlichen Bibliotheksnetzes eine wichtige Aufgabe. Sie kommen den 
Bürgern entgegen, indem sie unmittelbar zu ihnen auf das Land oder in städtische 
Wohngebiete fahren, die keine ortsfeste Bibliothek ihr eigen nennen können. Sie werden 
besonders von Kindern und älteren Menschen genutzt, den Mitgliedern der Gesellschaft, die 
größte Fürsorge brauchen. Fahrbibliotheken verhindern "das Hungern nach geistiger 

http://www.bz-sh.de/fachstellenserver/fahrbibliotheken
http://www.fahrbibliothek.de/
http://www.bibliotheken-niedersachsen.de/


Nahrung" vor allem in strukturschwachen Gebieten und verbessern dort entscheidend die 
Lebensqualität. 
 
 
TOP 9: Verschiedenes 
 
Frau Eikenloff  stellte eine CD mit dem Titel „Hier kommt der Büchereibus“ vor, die aus dem 
Kreis der Unterstützer der Kreisfahrbücherei Uelzen erstellt wurde.  Interessierte 
Fahrbibliotheken können diese CD unter der Adresse „Bücherbus e.V. – Frau Prof. Brandes 
– Tivolistraße 9 – 29525 Uelzen“ anfordern. Bibliotheken zahlen 2€ pro CD, sonstige 
Interessenten zahlen 5€. 
 
 

Im Herbst 2005 treffen wir uns in Wolfsburg 


